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F eridun Zaimoglu sc kickt einsame Glücks­

ritter ins Feld - sei es im sanierten Kiez 

deutscher Großstädte, in den Hinterhöfen 

touristischer Badeorte oder in archaischen 

Dörfern. Auf d em Basar der Gesch 1 echter 

wird hart gehandelt: Rachelüsterne 

Ehemänner und higotte Ex-Freundinnen, 

romantische Schurken, Lustagenten und 

unkäufliche Verkäuferinnen verstricken 

sich in den Tauschgeschäften der Liehe. fn 

der heim Bachmann-Wettbewerb preisge­

krönten Erzählung »Häute« kollidiert 

die Sehnsucht nach dem Einfachen und 

Ursprünglichen mit den kruden Gesetzen 

kapitalisierter Bedürfnisbefriedigung. Die 

gebrochenen Helden leben in der modernen 

westlichen Wirklichkeit und wollen ihr um 

jeden Preis entkommen. Aber der Weg 

zurück m die Welt aus Altväterglauben, 

Ritualen und Reliquien bleibt verschlossen. 

Der Leser spürt die Sehnsucht, die sie 

treibt, und den Schmerz, der sie quält. Der 

begnadete Sprachschöpfer Zaimoglu fesselt 

mit alttestamentarischer Wortgewalt und 

poetischen Bildern. Staunen macht, wie der 

Erfinder der »Kanak Sprak« jenen Zauber 

einfängt, der den flüchtigen Augenblicken 

des Glücks innewohnt. Denn entgegen aller 

Wahrscheinlichkeit klopft plötzlich das 

Herz, wenn die Liebe springt. 
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